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In er und her-old, nebst Sonn- IIIIM nnd Ickeri and Gutenbac- 
Ztiisng, Iosie vertheolle Gratispränrie 
seisorautiezahlung, nur Dido pro 
sit-c- 

J st Des Ieißen Mannes Bürde-« in 

Mist Zeit nicht ziemlich gells gesordensi 

,T e I d y« hat damit begonnen, 
Miniey ,dnrchzuziehen«· aber vie An- 

strengung erweist sich bereits als riefen- 
ewi- 

s i e Eisen-Industrie der Ber. Stan- 
ten, nor einem Jahre die blühendfte oon 

allen, ist gegenwärtig die gedrückteste. 
Eine gerechte Strafe der nnverfchäntten 
Preistreiberei. 

Durch große Anstrengung hat die 
Ministrction ei fertig gebracht, noch 
ein Uegiinent von Maniln nach zu Chi- 
na ge senden, zur Rettung der dortigen 
Imikaner. Ihrr General Mcsrthnr 
tadelt, doß er keine Soldaten mehr ent- 

behren könne. Der Krieg ist augen- 
scheinlich »Ist Ende. « 

I st Inan in Washington auf das chi- 
nestiche Leiter-reich besser zu sprechen, wie 
auf Spesterrepuhlikenf Es scheint fast 
fo. Die Introort des Präsidenten auf 
die Inssordertng der Chinefen, die Rolle 
des ehrlichen Jeruittlerg zu übernehmen, 
var günstiger roie die, welche den Ber- 
tretern der Bnrenreptbliken gegeben 
Untie. 

O i e Visiten sind wenigstens essen- 
Iekzis in einer Suche, indem sie in ihren 
sssisiecen Vetichten ihre großen Verluste 
en Soldaten in Südaskikq eingestehen, 
sie bis seht seist ein Viertel des ganzen 
im befindlichen heeres betksgem Wie 
viel n n s e t e Verluste in den Philipp-L 
m bis seht site-, den-über schweigen 
fis unsere große-» Kriegshenen uns 
Staats-einset- eöllig ens n d doch sind 
Insete Bett-sie ist Verhältnis etwa eben- 
sessteß. 

Its-Präsident Den-isol- denkt, 
scß Indien« dieses Jahr zweifelhaft ist 
us segt et Inst-de nicht erstaunt sein 
seien es semokeetisch ginge. Die Nen- 
psek Tribut-e der große Apostel von Re- 
ptislitnnisnius, zählt New York und 

Michigan als zoeifelhqste Staates die- 
sen Ist. Alles iei Allein, scheinen 
die epitslilanet aus ihrem Trennt zu 
Mit nnd zu bemerken, daß ihr 
»He-Her leichter Sieg-« ganz eilich m die 
Brühe zu gehen droht- 

»Ich« its-net unsere Ilsgge ge- 

änseh ist ih- sss Bierseß gesplgt!—- 
lss klagte der Vetsiyende der Prehibk 

Mccsvestion un Connecticut Es 
if W bezwend süt den engherzigen 
Stint-um« den sie prohibition-stets 

dingte-, saß sie ssee die Gestein-us 
set Mist-seminis bei-ziehen uns über 

We Dinge sich susschseisem 
it see Flegge seitet nichts sesolst 

Oste, els des html-se Bieesqß, se 
könnten pik Its Ilückl eh preisen. 

seikialey ’s Weisheit Hm 
Esel Schutz hat der »Amt« eine dek- 
be Lehre ertheilt, indem et auf die Be- 
tte-has tm die Regierung ia Washing- 
ton, Ue im Vesip sller Information fei, 
Ist-e emsesseiy sag uns und den Phi- 
lhpises fromme, sehe einfach erwidert, 
W hebe sum noch immer geglaubt, 
II III sterikuifche Volk siH secbe 
ei- Wl zs bilden im stande fet; den 
beschränktes Unterthanen-erstand habe 
III bisher anderen Völkern Anlasse-, 
es Dei-e die Einführung einer solchen 
Einrichtung sei aus aber such eine Seg- 
IIII des Jspeticlissms zu sein« Die 
seht-us isi in der That so zeitgemäß 
sie Ist schlich. 

—- 

Iit Insekten-senkt Geseh tritt 
II l. u. M. im Stute New York in 
seist. Es sit-d heb-steh vers-teu, daß 
m W selthek Pers-n oder Perio- 
Ies ei- Oefjsst unter eines anderen 
sind-besser Inhaber des Oe- 
Miss seit-m sit-. ei sei des-. daß 
M eine sefeheiaisug beim Gerichts- 

Elerh hinter soeben ist 
net Insese der essen der Jn- 

deees Mast-esse. Leute« 
see nieste-seve- Futen, 
Inst seither essetet Be- 

tst Mft betreiben-, süsseu 
steif Tose- Iie set-langte 

W VIII m oc- 
chkest eiseuea Raum de- 

« Istqu sit-d Its ei- 
nfi. Eis-I das-ich Iet- 

Mety sei Leute »Im-h Im · 

IMM, se eine a- 

IHW Oder durch iusti- 
dstch fdpiueeh 

«j—l«lik siehet 
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Der Rilitariunm 

In ieinen Reden in St Paul nnd 
Milwaulee (dor einigen Tagen) fchlofi 
fich Gouverneur Nooievelt (zur Verthei- 
digung der Mciiinieh ichen Politik der 
von der ftrammsrepuhlilaniichen Presse 
fortwährend wiederholten Behauptung 
an, unferesrmee iei im Verhältnis zur 
Cinwohnerzahl fo lächerlich klein und 
werde es immer bleiben, daß fie nie 
eine Gefahr für unfere Jnsituttonen 
werden könne« Dieie Behauptung ist 
sollsändig falsch. Zunächst mqu ·eder 
ruhige Beobachter leben, daß die ort- 
fesung der McKinleh’ichen Politik eine 
fortwährende Vermehrung der Armee 
mit fich dringen-muß. Die Lestere is 
fest fchon flir untere dringendften Be- 
dürfnisse zu klein, denn iie reicht iaum 
aus« um Anha, Porto Rico und die 
Philippinen genügend zu garniioniren. 
Was auf den beiden ersteren Jnieln 
mit der Zeit entbehrt werden kann, 
wird von den Philipp-neu verschlungen 
werden. Mit größter Mühe und nicht 
ohne hetritchtliches Rifilo hat man etwa 
11,000 Mann zur Verwendung in 
China frei gemacht. Daiitr ist das Land 
fo gut wie ganz von Truppen entblößt, 
was nicht immer io bleiben lann, und 
die Lage der Dinge laßt vermuthen. 
daß wir für China noch mehr Truppen 
brauchen werden, von den Philippinen 
gar nicht zu reden. wo unferer Ueber- 

Jztgung nach mindeftens 100, 000 
ann auf Jahre hinaus nöthig iein 

werden- 
Wenn wir die Weltmachtspolitii wei- 

ter treiben wollen, die McKinleh begon- 
nen hat, fo müifen wir unfer 
stehendes Heer nicht nur fehr 
bald beträchtlich vermehren, 
wir werden auch, gerade wie 
europaiiche Länder, mit fei- 
ner Vergrößerung unaufhör- 
lich fFrtiahren «.niiiiien·.« Eine 
solche armee roiro nicht nur iehr mer 

Geld losten und dein Lande die besten 
Kräfte entziehen, sie wird auch bald 
einen ganz bedeutenden Einslnß aus 
die politische Entwickelung gewinnen. 

Damit kommen wir zn der 
weitaus großten Gefahr, die 
der Militarisrnnrs rnit sich 
brin g t. Wir werden eine Masse Ge- 
nerer erhalten, die Beichaitignng nnd 

Gelegenheit zur Crwerbnng von Ruhm 
suchen. Sie werden nach Kräften de- 
müht sein, neue Verwicketnngen nnd 
neue Kriege herbeizuführen, urn iich 
mit Dilse der gewonnenen Lordeeren 
die Anwartschaft auf hohe Iemter zn 
verschaffen. Das ist annual-leidlich so 
dilichttreu und bescheiden unsere Osti- 
ziere auch seit noch sein mitgen. Ter- 
Versuch Tewens, Präsident zu werden, 
sührt dies deutlich vor Augen. Der 
Admiral glaubte wirllich, sein Sieg 
über die spanische Flotte berechtige ihn 
zu dem Amte. Er hat sich getäuscht, 
aber wenn Armee nnd Marine einmal 
einslnstreich geworden sind. wenn wir 
mehr Kriege geiuhrt und mehr nnd gro- 
sere Siege erfochten hoben, to wird das 
Ball nicht mehr so ruhig denten nnd 

kdenthaten werden das beste Mittel 
, um auch praktische Ehren zu er- 

ringen. 
Eine Manarchie tann den Pilitaridd 

inne aushalten, weil sich die Armee 
stets dem Willen des Dochstldnimans 
direnden beugt. Für eine Renublil he- 
deutet der Militarismuedag Ende ihrer 
Rißenx sreiheitliche Institutionen tind 
mit Politik treibenden Generülem die 
sich aus eine ilmen ergebene Armee 
sinken, nicht vereinbar. Ganz besonders 
sillt dabei noch in's Gewicht, daß 
unsere Irmee stets ein Sdldnerheer sein 
wird, das viel leichter siir selbstische 

weilest gewinnen ist, als ein Volls- 
er. shalb bildet ein rohes sehen- 

dee hoer die graste ahr sitt das 
Fortbesehen der Rednle und deshalb 
muß jeder Schritt inxdieser Richtung 
wit größter Entschiedenheit betdmtist 
werden.—(«New Dotter Staats-Zei- 

Linn-V -..—--—.——--- 

»Heute Sense-It 

Solange Webster David in 
McKinlehs Kabinett war Cals Dilig- 
ietretür des Innern) war er natürlich 
ein Bottich Seit er sich, aus innerstein 
Abscheu gegen die indirette Schuld die- 
ser Idtniniftration an der Admiirgung 
des weideten Burenvdttes durch den 
angelidchsiichen Bundesgenossen, von 

dieser Idniiuifttation abgewandt und, 
wie andere wahre Patridten. für die 
demokratische Partei erklärt hat, ift er 

für die traurigen McstintedNothbelfer 
ein «unsicherer Kantenist,« eine »zwei- 
lelhafte Acadisition.« Und zwar toll 
dies aus der Vergangenheit des 
Mannes-die nie als feststehender Be- 
weis gelten kann, denn leihst dein größ- 
ten Verdrecher gesteht inan den Sinnes- 
wnndel und die Besserung zip-und 
nichtauzseiner iesigen Stellung 
bewiesen werden. Wie unsitglieh dunini 
dbendreinl Diese Vergangenheit nur« 
nnd nichts weiter, tlebte doch diesem 
Manne an, als er fiir würdig desunden 
wurde, in McKinlens Kabinett In 
sisenl Was mit anderen Warten heißt: 
Ein Mannift nur lo lange würdig 
mit der Mrklinlehstttdniinistkutian « 
THE ZU sisem als er nicht heller 
ist ais diese, durch und durch grund- 
iailose, korrnvte Gelellichaft Schott 
er wieder Mensch wird, sobald sich wirt- 
ltch humane Regungen in ihm zeigen, 
sobald ift er nicht met-r brauen- 
dar file fiel-Die Behandlung die 
dein, sugeftandenrr Maßen bei Tatu 
allein Iderett handelnden Admiral 
Hei-M soeben etft wieder zu Theil ge- 
Iokden if, is ein weiterer Be- 
seis ftir diese Behauptung lind 
M Ue deutschen Urstuleysstdthhels 

.Q 

ser, wie wir erst llirzlich ertlart 
haben, nicht längst alle Scham verloren 
hatten, so wurde diese Thatsache allein 
genügen, sie von einer so durch· und 
durch schustigen Gesellschaft zu trennen. 
Ida-. leich und gleich gesellt sich 
gern.« chost hält immer zu Schustl 

Den Cntdeaerm dass die demokratische 
Partei in Webster David einen Jweiiels 
dasten Bundesgenossen« erhalten, einen 
«unsicheren Kantonisten« gewonnen hat« 
unsere «auggezeichnetfte ochachturrg!« 

Noch ein Pendant. it derselben 
Cinsiiltigleit, nrit der die deutschen 
Mcsinlevsilosaten einen Wedster Daois 
sitt sein Eintreten gegen den Verratli 
der Buren und der Iedudlil verklei- 
nern mochten, reißen idre englischen 
Genossen iest Carl Schuq herunter-. 
Jn der vorlesten Nummer jenes merk- 
würdigen «Journal as Sidiiization,« 
»Von-ers Wedvi heute von dem 
amerikanischen Cisendalinlaiser ierre- 
dont Morgon lontrollirt, wird char- 
zens grundsiisliche Betümdsung 
der imperialistischen Expansionspolitik 
im Interesse unserer Redudlil, 
und n ur unserer Aepublit, beispiels- 
weise dadurch zu verdächtigen gesucht, 
daß Schutz als Darmonilasdieler dar- 

estellt wird, wie er sein Philivvinens 
«ied sum Ergopen des vor ihm vor 

Freude düdfenden deutschen Kaisers 
spielt-Das mit anderen Worten heißen 
soll, daß Schauens Betämpsung der 
imperialistischen Philipdinenssnnexion 
nur den Zweck dat, die Philipdinens 
inseln Deutschland in die Hände zu 
spielenl 

Mit einer solchen traurigen Genossen- 
schaft, Lunip gesellt sich de n Schust, 
litmdsen unsere deutschen cliinleoi 
Notdlielser heute Seite an Seite. Noch- 
mals: Unsere «auegeieichnetste Doch- 
achtung !«——(.Wächter und Unseiger.«) 

Die grökien Zeus- und ise Ha- 
pitok. 

Uns sich einen Begriff von der Ort-IN 
der Trufls und des Kapitle welches 
dieselben repräsentiren, zu machen, 
geben wir unter-stehend eine Zusammen- 
stellung der hauptsäediichsen Irr-its 
und der Kapitalifatisn eines jeden- 
Wenn man bedenkt, daß diese Gesell- 
schaften zur Anhäufung des Kapitals 
erst während der lehren drei Jahre die- 
ien riesigen Aufschwung genommen 
haben, so daß iie jezt ein Gesammt- 
inpital von 810,000,000.000—5ehn 
Biliionen Doilarkrepråientirem wird 
inan zur Ueberzeugung gesungen, daß 
es an der seit ist, dieser Dydra den 
Kon qbzuichlagem 
sinniger-steh Eos-per CI ....... M5.M,000 
Amerika- Vieycie Eo» « 30,000.000 
Interm- Vridqe C- .......... NEWTON 
Unser-icon Tor it Foundrn co. » SICH-TM Americas chewins Garn Co« « Moos 
Unter-can Ade ä Leaiher Es. » 60M.M 
Imerikcn Tini-ed Lit Co ....... U Wod, 
smericnn SittMnnuinktnt-Co.100000,0w 
sum-icon Sagt-r siesinins Co» 73 ,000,000 
Americas Toback- Es ......... »Hu-TM 
Iniericnn Butde Glas Co. w,000,000 
Inmitten Bootes To» » www-wo 
Immun- Snteieing « Uesinins 

co. ... .. CZMOOO 
Zorne-te Stett Co ............ M ,MM 
Central Lan-der Co ........... »Ob« M 
Csuiøiidued Streits-I d Diesin- 

ius c-. ................. zean 
Mond Mars- Cs ........... HAVE-) 
Jedem Cieei Co ............. DIE-km 
Oenml The-mal Co .......... « 

MERMIS 
sit-esse SMrerfinins CI; .". SCWCM 
Juno-must Hafer C- ....... U,M,M 
Rai-III Bist-it b .......... »Oui« 
Kaki-nat stets Co ............ Ihm-TM 
Nation-l Tis- Ilaie Co ........ Uhu-Ihm 
Miso-II Inst CI ............ STwa 
Kaki-nat Tube Eo. (1.2 M i 

Este-) ................... DAMM 
Ren-Ist Voll Puder To ...... III-MEDI- 
Inrhcneite Tons Trsii ......... www-ON 
Islins Nil Zenit ........... IMWM 
IN W Inn-der III-it .. UMIOM 
Mit-der Gove- Manufactur. Ci. EIN-Mc 
Speer Stett Trqu ............ WM 
Cnp Ernst ............... M,M,M 
Stannard cu Co ........ UcMIOM 
Smt Mit Manni. Association READ-ON 
Tun-Use Krust. W-M,M 
Union Aas ä Bauer Co ....... NMM 
United Irr-it Co .............. U,M«M 
Untie- smes Bism- Co ...... www-sc 
United Gme- Csn Co ........ UMJIQ 
United Gme- Ziour Hüllt-is Eo. sQMM 
Wind-Glases kentder Co« USMM 
M states Nishi-er Co ...... MMM 
Inn-d Cum Borsie- Eo ..... sum-how 
Bindi- Gai Licean ....... FOR-M 
Wiss M Tkssi ......... CAN-M D 

Diese G großen Irnfis haben 
ein Kapital von ,..2,787,M,M 

Die Milciaeren Irufis scheu 
ern Kapital ven. .. .7,238,MM 

Ziefammeu ............. 010M,M,000 

Gearge Wckfsingtan (aa Ju- 
fepb Hierd, den Peafiteniey des Kon- 
greffes über Mouapalifien): »Es freui 
mich fehr zu febem daß vie Legislaiur 
von Pennsylvanien Sie bei Ihrem Be- 
streben unterle i, welches darauf ge- 
richlei ifi, diefe drder unferer Sache, 
die Matiavolifiem Schacherer-sub Wu- 
cherer zur gerechten Strafe zu bringen. 
Sie find für die Gefellfchafi eine wahre 
Pefl und die größten Feinde, welche 
der Wohlfadri Amerilas im We 
stehen. Es ifi felir zu bedauern, daf- ie 
nicht fwu längst in jedem Siaatals 
das, was fie link-, fchvnuugslag ver- 

folgt worden find- 
«Wollie Gatt, es würde einer der 

derer-Stellen diefer Verbrecher in jedem 
Staat an einem Galgen singend-lex 
fünfmal fa hoc-,- vie der, der von 
has-an iu Borfchlag gebracht wurde- 
Nach meiner Irrlicht is für Des-, der es 
wagt. feine Größe auf dem Iniu feines 
Vaterlands aufzuvauerh feine Strafe 
w cui-« 

Jetsschrei nnd Das-ernster 
Sinkt-eh 

Bon dem Centrallomite der Jilidis 
nos in Tarsntm Canada. wurde durch 
ilsren Bevollmächtigten. den Sennar s. 
Idaeidle, eine 21 Seiten starle Flug- 
schriit in englischer und spanischer 
Sprache nach allen größeren Stadien 
der Ber. Staaten versondt. Dieser 
Ipdell der armen unterdrückten Fili- 
dinas an das amerikanische Ball ist se 
rührend, daß man sich des inni sten 
Mitleides nicht erwehren kann. ien, 
nicht nur Mitleid, sondern tiesste Ent- 
riistung erfüllt uns, wenn wir lesen, 
welche namentose Greuel der vom Zaune 
gedrechene Krieg filr das arme Jniels 
voll mit sich gebracht dat, nnd wie es 

fest, an Gerechtigkeitssinn des ame- 

rilanischen altes addellirend· um Frie- 
den und Beendigung des ungerechten 
Krieges dittet. Warum sollte ihre Bitte 
nicht gewahrt werden? Arn Schlusse 
des qurUses deist es: 

»Wir, das Voll der Filrpinos, 
sind bereit, mit den Vereinigten 
Staaten Frieden zu machen unter 
den folgenden Bedingungen, damit 
zu unserem wie zu Euerem Vortheil 
dem durch den gegenwärtigen Krieg 
auferlegten endlosen und nutzlosen 
Blutvergießen ein Ende gemacht 
werde: 

Erstens: Wir wollen den Ver. 
Staaten die 020,000,000, die sie an 

Spanien gezahlt haben, zurückgahlem 
Zweitens: Wir wollen zwischen 

lunserem Lande und den Ver. Staaten, » 

un unserem gegenseitigen Vortdeil und ; 

sum besseren Gedeiden unseres Landes, 
dauernd die sreundschaitlichsten Van- 
delsbeziehnngen unterhalten. 

Drittens: Wir .wollen den Ver. 
Staaten siir die Errichtung von Zahlen- k.»-I. st- ...« -—.— L 

suuuetllu Costa-pau- tsuIrut wirkt-Insel 
Städte alles angemessene Land zur 
Verfügung stellen. 

Viertens: Wir wollen leinerlei 
Monopole aus den Jnfeln dulden und 
Jbren Bürgern denselben Schuf der 
Person und des Eigentbnniz verhingen 
den wir unseren eigenen Bürgern ge- 
währen. 

F ün f ten s: Wir sind bereit, irgend 
welche Bedingungen anzuerkennen, die 
Sie stellen nibgen, so lange dieselben 
nicht unsere persönlichen und politischen 
Freibeiten oder den Bestand unserer 
Nationalität antaften. 

,,Rachdein wir dieses Anerbieten 
gemacht haben, bleibt nur noch 
übrig, daß Jhr, die freien Bürger 
von Amerika, znni Ruhme Eures 
Namens und ur Ehre Eurer Fah- 
ne, Gerechtiger übt. Damit die 
Hände Eurer edlen Söhne nicht 
langer mit unschuldigem Blute be- 
fleckt werden, damit nicht gesagt « 
werden könne, daß die gemeinen 
Gesinnungen der Habgier aus Eu- 
ren Herzen jene erhabenen Tradi- 
tionen, die Jbr von Euren ehrlichen 
Vorfahren geerbt, vollständig ver- 

drängt und ausgelöscht haben! 
Tor-into im Juni 1900. 

Für das filipinische Centralkoniite, 
G. Apac ible.« 

seginleki stieg-cis. 
Jüngst gab Rapoleon Mccinlev die 

Parole sitr die nun beginnende Kain- 
pogne und bestimmte als solche, roie zu 
erwarten war, den Ilarnsrufi .Sech- 

zsebn In cint.« Dies is die »Hei-note« 
der Kampagne, so erllttren dienstbefliss 
sen die bezahlten Organe der Id- 
minisiration, der Brennhnnlt, uni den 
sich die übrigen Fragen bewegen werden. 

I Es ist aber sebr fraglich, ob da die 
, Demokraten den Repnblilanern den Ge- 
y fallen tbun werden, und denselben 
Istampfpcaf wählen, den sie dar vier 

’Zabren als Besiegte verlassen mußten. 
te Wahrung-frage Hebt 

heute nicht vor dein amerika- 

fnischen Polie, und alle Mühe 
und List der Preßirabanten Mesinlehth 
dieselbe in den Vordergrund zu schlen- z 
den, wird nicht derianaesn Der despos 
tiiche Unierdriickungstatnni gegen diej 
Filidinoe die tarrupte Verwaltung 
und Ausbeutung Paris Nico- und ! 

Kahn-, der Jninerialismus im Dienste l 
rücksichttlaser ianitalistischer Aauhgier, I 

die Militarherrschast mit ihren Gefah- 
ren ilir Wohlstand und Freiheit der Na- « 

tion. die sluchwiirdige Unter radung 
des Mittelstandes und die Ilus augung 
des Bettes durch die Musik-das iind 
die brennenden Tagesfragem deren 
Lösung fest dem Bette der Ber. Staa- 
ten vorliegt. 

fWarum sollte sich die Nation mit 
der Währung jest beschäftigen, an wel- 
cher doch die bestehende Senats-Majo- 
ritttt iiir die nächsten sechs Jahre nicht 
die geringste senderung in hinretnliistis 
schem Sinne gestatten wird? 

Die nächsten vier Jahre einer weiteren 
Mesintedsherrschaft werden dieie Frei- 
staaten schier uneettdar dein deerialtsi 
mirs und den Trusts überanttnartem 
Darum must fest jeder amerikanische 
Bürger wissen, was die Stunde ge- 
schlagen hat. .--(.. Michigan Volks- 
htatt. «) 

msit-Ists ist in einer Demokratie wie 
der nnserin gefährlicher-, ais das sus- 
treten der Ynstcht daß Macht Recht ist 
eine Ansicht, welche die schlimmste Art 
der Inarchle innolnirt. Und dieses 

Pein-d Hieitist die imderialistische Pall- 
Mart 

I 

seieeuiied. 
Sie sollen ei nicht hieben 

Das freie t’ureninnd, 
So lang der Irin des Knaben 
Noch eine Büchfe spannt. 

So lang noch Kopfes ragen 
Zum himmei helfend uui, 
Und Roß und Reiter jagen 
Durst Feld in vollem Lauf. 

So lang noch Männer suchend 
Mit Felsennasen hilf-, 
Und ihre Schüsse suchend 
Durch Ieindxsherzen gehn 

So lang noch Brüste stiegen 
Geiiist Init Brieenduß,— 
Wird sich des Ble nicht dessen, 
Jrn Kampf nicht werden ich. 

Sie sollen es nicht heben 
Das freie Burenlsnd, 
Eis nicht darin degreden 
Der iepie Mann verschwund- 

— 

i 

I D i e Wahlrempugne macht uuch 
schon die Töpfers Industrie medic. S- 
Ierden ieyi Bierhuinpen mit dein Por- 
trät Mrsiniey s isdeizirr. Wer idni 
das vorausgeiugi hätte, uis er vor 7 

Jahren der ieurige Anwalt der Odider 
Temperenzuieioer war, die sich die sus- 

Hrdituns jeder Bieroirthicheift zum Ziel 
Egesedi hatten! 

i 

seie- iiu sinnst-Wenn Ma- 
sen und Leder sich nusiednen, ip sieht 
Krieg bevor. Befestigt daher Euer Sy- 
iiern durch den Gebrauch sen FornPI 
Ulpenkräuter Blutdeleder und Jhr wer- 
det den Feind leicht zurüitfchlngen. 
Forni’s Ulpenkräuter Blutdeieder ist 
nicht in Ipotheken zu finden, sondern 
kann nur durch uutdrisirte Lokal-Ism- 
ten bezogen werden. Denn keine Ilsen- 
tur one Plqu ist, is wendet Euch en 

Peter Fahr-ten in Chieugd III-, 
und er vird Euch Mittel und Wege un- 

gebeu, in den Besis des Deiiuiittels zu 
gelangen. 
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Zeis. sieis ans Atti-Ums 

Das stimme-e Kopfweh 
würde Sie bald verlassen, wenn Sie Dr- 
kiregM New Liie Ptlls gebrauchten. 
Tausende von Leide-even haben ihre wun- 

dervolle heilknft sei gewöhnlichem und 
biliiiiesi Kopfweh erprobt. Sie machen 
reines Blut und bauen die Gesundheit 
saf. Nur We. Geld zurück wenn nicht 
IMM- Bekkaaft von Il. W. Buchheii, 
M Apotheke-. 

-.«- 

Its des Its-sieh 

NiedriseRatennachCoiorcdsu. 
Uns dfieeirt bieiiukliugtou 
Routr.sssViertoth unterstriche- 
net-He 
Klar 7. und 21. An ., 4. und is. Sept. 

Und die Braunstein nudeeiiebilleee nach 
Denke-, Pueblm colptado Springs, Osmi, 
Salt Lake Crit-, Denk-vol- uud Bot Optik-ge 
zum« rascher-preis plus U vers-usw« 

Ti ers. die zu diesem seiten aiebtizea Preis 
vertaieit Men, find gut für Nii sehr bis 
zum ist« Oktober. 

Der niqsie Burliagion Rotte Igent wird 
M neuer-, Euck- za fegen Im m tiefer to- 
fiet und Eu heler den Neiiepian auszuke- 
ngm. Bei reibt-agen, Pause-biete ke frei 
cui ätetiqngern 48 »So 
M 

—- Bezthz den ,sazeiger und De- 
eold« auf ein Jahr im Voraus nnd er- 

holtei unsere neue Prämie gratit. 

I 
t 

Ist-nett 
»Eure spannende Humans-, 

iit der just eines kleines satt-»- 
åbee me 

geschechtlichei der-möge 
meisten sit-v uns m- es 

wie yet-gewonnen 
speisen kenn Es sein gut m anhebt-Wem ma— 
ists den-sc- geges ist-Leinwa- oen 2t set Betei- 
ms etc iir Beete weis-It 

Nie neben site-«- is set Ztitk tm Liegt-einen 
Ins kueieen Mem-- tm- Ncststeidem Geiqiecw 
ist-Zehe und claim-then- ttthittde esutieekanaen. 
pyyhilis.»tmc·nttem. Sie-st. Nun-stun- Uqu 
eins betet-d- su depe- Isuiesde Its Ost-est kntm 
Ilie seit-it steckt seiest pedes-seit eiteer te- ma- 
itit Hemmt-e fesselt-neusten streiten 

III-. W. il. ssllflllcsss st co» 
CKIUCAch Il-l·lsi)ls. 

pr. Y. M. Yampsom 
B. M. D. und vittwsthifcher Um. 

Unsinn-eithe« dessem 

Diese Behandlstngitvetfe ist ein Subititttt 
füe alle Medikiaeth enge-sonst tu den Fäl- 
len Ielche Te. Semelen behandeln Die 
mag-mische Behandlung ist ettt Bluts sovie, 
ets Nerven itäksettves und seiebendee Sqnetn 
det Nichtsein-tu Magnttiicheg Oetlen sollte 
nitdt mit iog Glaubensman,Beineechitngs: 
taten ist-et etwas Den-engem vet wechselt mee- 
denz die Bebmtdiuttq sowie auch das Reinl- 
tat sind sehe sei-i iedett. Diese Behand- 
lung-weise bat sichs s ein Segen des Mensch- 

Pett erwiesen Tausende und Tausende von 
on tm thaten Fällensitts ichott butch diese 
Behan ungsnteihodecuitkt worden Wenn 
schmacht hetabgeaebettete Netmn einen 
neuen Vorrath von eietttomotipiicher kraft 
set-langem io ists-te ich sie ihnen out-eh dte 
masnettiche Behandiungsweiie itnenschiiche 
ciektrizitätyzu. Ich ichwöche siettmät noch 
meist dutch Nil-the Astneiqt Wenn das 
Blut vetienzh zu feiner itådekett Inst zit- 
eückzu etzeetk Io ehe Ich sitt- Vetiatthe von 
einer Jedendee asnettstauo« oder nie-sich- 
liche kitettkizität genannten S-tbftant. Sie 
sättigt das verbunqetidqtilttt Hm pqi I »- 

veathem io natükltch ung- to Ieicht tote tote 
den c ett mit Nahrung iätttgen und unt jkönneu ei dein einen Full geendet-) ijchee km 

IReiulmt vergewämgen wie des dem andere-L 
Menschliche Weitem-ä- ist für due Blut and 
dss Neweniystem ebenso unentbehgtich tote 
Brod für den Musen und Beut wie Nerven 
werden Kraft ebenso ichnecl nasse-entsank 
Denn mit Msgnetssmus »Form« wie der 
Magen kraft und Nahkflofi aus der Nat-« 
neu abide-bitt W ist mir gamgleichgülug wie ehe assiiseade Leute dies bezweigeuk Ich bin bereit es der Weit zu besessen. 

Gebraucht seine steueL ausgenommen es 
est nöthig. Man sag-, auf emem est lis en 
Kirchhof Hände sich ein Grabstein, et ie 
folgende Inschrift träge-. Ich wue gefund, 

ebtauchcescznee um wohlee zu fühlen und Eier bin wed« To sind kaute-we von Grab- 
emen in meriks, welche, der Wahrheit ge mäß. dieselbe Inschrift nagen könnten. 
Un leich du Vatencmedezinem heb-u see 

De mpion nicht, ein unfe them Aufei- 
tuciket zu fein, sendet-F et bel trinkt s mu 
qui ten-sehe Krankheiten «(..i knem rebi 
uns neu-ei in tue use-L M siehe aus wie 
ein Izu-det- Detz eiden with met mai en 
Hehemdla en geh-bea; Mena- uad ke ek- 
leiden setz-en·den«0ehandlaasen Mon, per s. 
Magen an die Eingeweih- soekden gesund 
reine-It nnd verrichten Ihre Funktioan von 

J ee e- en Behauptung on und bei vielen em- 
decea Fällen hat es denselben Osten, näm- 
lich see Leim-h, new-Zier Ueberseteirunss all ememem Unvmnögsm Rheinwein-IV Ei maus, Vetdauungsdeichwetdem sowie 
se n need Use-eben Augen. Msephiams 
fu« stuan unter Gatssstr. 

z Pein-sen Inst ue solche Fälle behan- deln, Fee er emieienekaeaßen kamen tmin 
ct Imd Euer Geid sucht nehme-h ausge- 
nommen, et let-m Euch dass-e sue thun. M 
ersucht such, M- aske-ed Jesus-nd, see mit 
Seht-setzen Itseudseper.sn gepla t M, bei 
ihm votifkidt und eiIe Esaus-B ndluu 
nimmt Diese Vehsndluns ssi is im wie d e 

Luftdieuåhseimhmu W sä- Moamlmtionieek w 
Euer für Gesundheit 
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